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Fake‐News‐Experiment zur

Kommunika&on zwischen Bürgern und

Parlamentariern

Dass sich Bürger und ihre Repräsentanten en�remdet haben, ist eine gängige

Zustandsbeschreibung westlicher Demokra�en. Ein wirtscha$spoli�sches

Fake‐News‐Experiment des Ins�tuts der deutschen Wirtscha$ (IW) mit 2.500

deutschen Bundestags‐ und Landtagsabgeordneten zeigt, dass Poli�ker

etablierter Parteien Bürgeranfragen unabhängig von deren inhaltlicher

Ausrichtung ernst nehmen und seriös beantworten. Weniger sorgsam gehen

allerdings AfD‐Parlamentarier mit den Anfragen potenzieller Wähler um.
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Generell fällt es den Bürgerinnen und Bürgern in Deutschland schwer, sozio‐

ökonomische Problemlagen korrekt einzuschätzen. Laut einer IW‐Umfrage aus

dem Sommer 2020 überschätzen AfD‐Anhänger die Arbeitslosenquote von

Immigranten mit 48 Prozent deutlich – der offizielle Wert betrug 14,4 Prozent.

Grünen‐Anhänger hingegen unterschätzen den Anteil von Erneuerbaren

Energien im Stromverbrauch um 10 Prozentpunkte (35 Prozent gegenüber

dem offiziellen Wert 2020 von 45,4 Prozent). Mi>els einer fingierten

Bürgeranfrage, die jeweils eine dieser Überschätzungen oder eine

Kontrollfrage beinhaltete, wurden 2.503 deutsche Parlamentarier auf Bundes‐

und Landesebene um Einordnung des jeweiligen Themenkomplex gebeten.

Das Studiendesign wurde vorab mit der Ethik‐Kommission der Universität

Duisburg‐Essen abges�mmt.

Responsivität folgt keinem themenspezifischen Muster

Die Abgeordneten zeigen sich trotz der nicht personalisierten Anfrage mit

einer Rücklaufquote von insgesamt 50 Prozent beeindruckend responsiv; bei

den Mitgliedern des Deutschen Bundestages antworteten sogar 64 Prozent.

Lediglich AfD‐Parlamentarier blieben mit einer Antwortquote von nur 39

Prozent deutlich hinter den anderen Parteien zurück. Selbst in der Frage, ob

wirklich fast die Häl$e der Immigranten arbeitslos seien, erwiesen sich die

AfD‐Vertreter als wenig kontak�reudig mit ihren potenziellen Wählern.

Ebenfalls ohne Auswirkungen auf die allerdings deutlich höhere

Antwortquote blieb bei den Parlamentariern der Grünen, wenn sie mit der

Anfrage zum Ausbau erneuerbarer Energien kontak�ert wurden. Die geringen

themenspezifischen Unterschiede in den Rücklaufquoten deuten auf eine

hohe intrinsische Mo�va�on bei den Abgeordneten und ihren Mitarbeitern

hin, auch Fragen zu beantworten, die nicht zu den klassischen Leib‐und‐

Magen‐Themen der jeweiligen Partei gehören.

AfD‐Parlamentarier neigen zum Tolerieren von Fake News

Einer Regressionsanalyse zufolge besteht eine rund sieben Mal so hohe

Wahrscheinlichkeit, dass ein AfD‐Parlamentarier eine Fehlinforma�on

toleriert als bei einem Poli�kern der anderen Parteien. Insbesondere die

Fehlinforma�onen in der Migra�onsanfrage ließen sie unkommen�ert

durchgehen; fast die Häl$e der Angefragten nahm keine Rich�gstellung vor.

Grünen Parlamentariern wiederum kann kein strategisches Tolerieren von

Fehlinforma�onen nachgewiesen werden. Selbst bei der Klimaanfrage, die auf

unter Grünen‐Anhängern kursierenden Fehlannahmen basiert,

widersprachen 93 Prozent bzw. stellten den Sachverhalt rich�g.
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Online‐Redak&on:

onlineredak�on@iwkoeln.de

Ins&tut der deutschen Wirtscha5 Köln e.V.

Pos�ach 10 19 42 50459 Köln

Besucheranschri$:
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50668 Köln

Telefon: 0221 4981‐0

Telefax: 0221 4981‐533

Widerrufshinweis

Sie erhalten diesen Newsletter, weil Sie sich unter www.iwkoeln.de zu unserem

Newsletter angemeldet haben. Der Versand erfolgt entsprechend unserer

Datenschutzerklärung.

Wenn Sie den Newsletter künftig nicht mehr erhalten möchten, können Sie ihn

jederzeit abbestellen indem Sie hier auf den Link klicken: Newsletter abmelden.

Auch können Sie uns dies per E-Mail an onlineredaktion@iwkoeln.de oder an

die im Impressum angegebenen Kontaktdaten mitteilen.
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